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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00303

Inaktives Kliff mit vorgelagerter Graudüne und gut ausgebildetem Sandhaken (Deviner Haken) an der 
Nordwestküste der Halbinsel Devin. Im Anschluß am Spülsaum (gefährdete Pflanzengesellschaft :
Caciletum maritimae Van Dieren 1934) hat sich auf einer Graudüne ein Dünenrasen entwickelt, der
sowohl Tockenrasenpflanzen als auch salzverträgliche Pflanzen enthält.
Das inaktive Kliff ist durchgehend mit Sträuchern bewachsen.
Substrat am Kliff: Lehmiger Sand.
Der Deviner Haken hat eine wichtige Funktion als Rastplatz für Wassergeflügel.
ROTE-LISTE - Arten: Sand-Grasnelke, Europäischer Meersenf, Strand-Tausendgüldenkraut.
Eine große Gefährdung des Biotopes besteht im Wandertourismus. Die Betretungsverbotsschilder 
werden oft mißachtet.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Stegemann

Faunist. Kartierung: Stadtverw. HST, Abtlg. Umweltschutz

Folgende Arten von Wassergeflügel wurden registriert: Höckerschwan, Singschwan, Stockente, Reiherente, Eiderente, Tafelente, Kranich,
Graugans, Kormoran und Haubentaucher.
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Achillea millefolium Allium oleraceum Armeria cf maritima elongata Atriplex littoralis
Calystegia sepium Crataegus monogyna Elytrigia repens Festuca arundinacea
Potentilla anserina Potentilla reptans Rosa spec.

Arrhenatherum elatius Atriplex prostrata Cakile maritima Centaurium littorale
Elymus arenarius Elytrigia juncea Galeopsis speciosa Galium verum
Glaux maritima Hieracium pilosella Honckenya peploides Juncus maritimus
Ononis spinosa Rumex acetosa Sarothamnus scoparius Senecio jacobaea
Trifolium arvense


